
Hofkirchen  hält  die
Faschingsfahne hoch

Josef Kufner, der Ordnungsliebende, besieht sich das Chaos in
seinem  erst  kürzlich  neu  bezogenem  Dienstzimmer.
Zeitungspapier, wohin er blickt, zusätzlich Fotomontagen mit
seinem Konterfei sowie bunte Girlanden an der Zimmerlampe. Er
nahm es natürlich mit Humor und lobte die Damen (v.l.) Andrea
Lustig, Nicole Bauer, Heike Klamant, und Anita Luger für ihre
Aktion zum Unsinnigen Donnerstag

 

Hofkirchen

Josef Kufner, seit Mai Bürgermeister von Hofkirchen, hätte es
ahnen  können.  Bis  jetzt  ist  jeder  Rathaus-Neuling  am
Unsinnigen Donnerstag drangekommen. Warum sollte es bei ihm
anders sein? „Am Mittwoch sah beim Verlassen des Rathauses
alles  ganz  normal  aus.  Es  lag  nichts  in  der  Luft“,  sagt
Kufner. Und auch die vier Damen, für die jährlichen Streiche
zuständig, hätten den Unsinnigen Donnerstag beinahe vergessen,
„wenn wir nicht ein Plakat am Marktplatz gesehen hätten“,
gesteht Heike Klamant aus dem Einwohnermeldeamt.
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Sie  hatte  in  den  vergangenen  Tagen  das  Archiv  im  Keller
ausgeräumt. Dabei waren ihr alte Exemplare der Bayerischen
Staatszeitung untergekommen, älter als 15 Jahre. „Die nehmen
wir her“, weihte sie ihre Kolleginnen Anita Luger, Nicole
Bauer und Andrea Lustig ein. Sie verließen am Mittwoch das
Rathaus wie üblich, damit der Bürgermeister ja keinen Verdacht
schöpft, und kehrten zurück, nachdem sie sicher waren, dass
der Chef heimgefahren war. .

Da  Kufners  Büro  frei  zugänglich  ist,  gab  es  keine
unüberwindbaren verschlossenen Türen. Mit den Zeitungen wurde
alles verpackt und verhüllt: Schreibtisch, hängende Bilder,
das Ritterschwert von Hilgartsberg an der Wand, das Telefon,
das Laptop, zusätzlich Luftballons und viel verknülltes Papier
auf dem Boden. Nach zwei Stunden war die Aktion beendet. 

Spannung am Morgen. Kufner ahnt nichts – bis er im Vorraum zu
seinem Dienstzimmer die Sheriff-Ausrüstung liegen sieht. Die
Glas-Doppeltür  ist  mit  einer  Kette  und  einem  Schloss
versperrt. Er will sich den Weg „freischießen“. Ohne Erfolg.
Dafür wird er die untere Hälfte seiner Krawatte los und erhält
den  Schlüssel  fürs  Vorhängeschloss  erst,  nachdem  er
versprochen  hat,  den  Damen  einen  zweischichtigen  Kuchen
(Kufners Frau muss den Backvorgang dokumentieren) zu backen.
Beim Auspacken des Telefons hat er auch noch auf einen Knopf
gedrückt und jemanden angerufen.

Die Rathaus-Mitarbeiter hatten einen Heidenspaß. „Corona ist
traurig genug“, meint das Damen-Quartett. Mit ihrer Aktion
wollten sie den Endspurt im Fasching in Erinnerung rufen. Was
gelungen ist! − hr

 

Um vom Besprechungsraum in sein Büro zu kommen, wollte sich
Kufner den Weg freischießen
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Kufner – nicht nur der Sheriff von Hofkirchen, sondern auch
der Indianer-Bub von Garham.

Quelle: pluspnp.de   —− hr

Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 12.02.2021 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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